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Amtliches Organ der polizei -vireMon , der Gerichtr¬
und vieler anderer Staats - und Aommunal -Vehörden.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung:

In Anbetracht der von der 10. französischen Armee für
jje Pferdesport -Woche veranstalteten Festlichkeiten hat der
kommandierende General , des 13. Armeekorps verfügt , daß
für die Dauer der ganzen î oche bis 25. Mai inklusive die
Polizeistunde bis auf 24 Uhr verschoben wird . Die ösfent-
,scheu Lokale dürfen bis 23 Uhr 30 offen bleiben.

Le Lt . Colonel
Administrateur sn ^ rieur u District de Wiesbaden.

Signe : Pinean.

Gegen das VoljchewikenLum.
Beginn der Offensive in Nordweilrutzland.

Helfingfors , 18. Mai.
An der esthnischen Front begannen die angekündrgten

Angrisfsbewegungen der rnsiischen Freikorps ; Abteilungen
davon nahmen Gdow am Peivns -See . Jngermanläudische
Freischärler landeten in der Mündung des Luga-Fluiies.
Am Finnischen Meerbnsen fand ein Gefecht zwischen drei
oder vier englischen und einem grasten und vier kleinen
bolschewistischen Fahrzeugen statt. Gleichzeitig beschoß eine
Mische Batterie Krainaja Gorka und die sinnlichen Küsten»
baitericn bei Ino . Damit wächst die Gefahr für Finnland
und es wird wider seinen Willen in das Unternehmen
oeqe« Petersburg hineinqezoge« werden.

Paris,  18 . Mai.
Das amtliche Communiqus von der russischen Front

vom 16. Mai meldet die Wiederbesetzung von Olonetz
durch die russischen Truppen. Der Feind Hobe im Finnischen
Meerbusen auf der Höhe von Kazo 'owo Truppen gelandet.
> In der ganzen Krim  wurde der Belagerungszustand

verhängt.
roz. Stockholm,  10 . Mai.

Man meldet ans Helsingiors . daß die Bolschewisten an
Bord Ser Kriegsschiffe Svezialastteilungen non Infanterie
einqcleat haben , die aus Letten . Chinesen und sinn ländischen
Rotgardisten bestehen, um Meutereien der Marine zu ver¬
hindern. — Die bolschewistische KriegsUotte sei so heistt es.
stärker als alle anderen auf dem baltischen Meere , nicht so
sehr wegen der Schiffsinven , als wcaen ihrer Artillerie.
Sie habe 56 schwere Geschütze, 837 mittlere und 339 beichte.

Zosfe lebt noch.
Ter „Berl . Lokalanz ." meldet aus Stockholm : Nach

stner Petersburger Meldung wird dort die Nachricht von
der Tötung Joffes bei der Einnahme von Wilna demen¬
tiert. Es ier Joffe gelungen , vor der Besetzung der Stadt
ii-rch die Pclcn zu entkomme».

Auseinandersetzungen nnö vergleiche.
R „Central News " melden aus Paris:  Bislang ist von

Deutschland, Finnland . Italien , Siam , Persien und der
Türkei protestiert worden geaen die Beschlüsse der Pariser
Friedenskonferenz . Die Konferenz wird noch eine riesige
Arbeit zu bewältigen haben , um die Ratifizierung der Ver¬
träge durch die Parlamente aller Länder der We 't zu sichern.

Ans rumänischen Kre sen verlautet , dast Rratianu und
iie übrigen rumänischen Delegierten Paris verlassen wer»

. den. Grund zu der Abreise ist der Beschlust des Vierer-
Rates, das Banat zwischen Serbien und Rumänen zu
teilen,

Kiiimll.
f§’ Nach dem „Matin " vom 16. Mai hat Barrere der italie-

ttsichen Regierung folgenden Vergheichsvorschlaa gemacht,
der von Orlando und Sonnino angenommen und von den
Botschaftern der Bereinigten Staaten und Englands ge-

kfftlligt worden ist.
M 1. Vis zum 30. Juni 1923 soll durch ein internationales
Monstzrtimn entweder in Bncari oder in Seni ein Basen
E'Pt die Südslawen gebaut und mit der Aaramer Gisen-

«ahvliiue verbunden werden.
2. Vis zum genannten Dat »m bleibt Fiume den Süo-

- sillwen offen, und es wird im Namen der Gesellschaft der
st. Rationen durch ein Direktorium unter der Präsidentschaft

fnies Italieners vermaltet , N ' ch Vollendung des südslawt-
-- Wu Hafens wird Fiume Italien überlassen.

, 3. Dalmatien mit Ausnahme von Zara und Sebenico
k kommen an "die Süöslawen . Für die dalmatinischen In¬
st Mn gilt der Vertrag von London,

4. Gegenseitige Duldung auf dem Gebiete der Kirche
Und Schule m den aemsschtspnachltchen Gebieten.

5. Möglichkeiten , die Nationalität zu votieren sowohl
W di: Italiener in Spalako und Raauia wie für die
Slawen in Fiume , Zara und Sebenico.

Die Teilung veutsch -Gsterfrikris.
« Nach dem „Pent Journal " vom 15. Mai haben Clemeu-

und Wilion die Vermittlung in dem Ausgleich zwi-
den kolonialen Ansprüchen Englands und Belgiens,

von Deutich-Ostafrika die Gebiete von Ruanda und
Alundj verlangt , übernommen.

Die Kümpfe in Afghanistan.
Amsterdam. 16. Mai.

>. Einer Reutermeldung aus London zufolae besetzten
6titlidjett Truppen in Afghanistan D a k k u f o r t . Die

Dienstag , 20 . ttta,i 1919.

Deutschlands Anmott.
mz. Laut „Berl . Tageblatt" ist die dentsche Antwort aus

den Friedettsvorschlag dsr Alliierte « und Assoziierten fertia-
gestellt und dürste noch heute durch einen Kurier nach
Versailles gebracht weiten : voranssichtlich am Donnerstag
werde sie übergeben werden. — Nach einer Zeitungomelduua
werde die Nationalversammlung ihre nächste Vollsitzung
erst abhalten, wenn die Entscheidung über de» Friedcns-
vcrtrag gefallen sei. Ei» werterer Abschnitt der Sommer¬
tagung in Weimar dürfte etwa bis 1. August dauern.

»
Der „Matin " will wisie«, datz der dentsche Gesamt:

gegenvorsch'ag folgende Grundlinie » haben werde: Deutsch
land beharrt ans de« 14 Punkten Wilsons «nd ver
langt B o l ks a b sti m m n n g e « in den strittigen Ost:
gebiete». Ueber die Saarkohle werde das Angebot eines
Wirtschaftsgebiets erfolgen. Deutschland werde sich ferner
zum Wiederaufbau der Zerstörungen verpflichte«, falls es
die notwendigen ökonomischenErleichterungen znm Wieder¬
aufbau seines Wirtschaftslebens erhalte. Die Kontingent-
zisfer solle vorläufig höher bleiben, als im Fricbensvertrag
festgesetzt worden ist, solange die innere Ordnnng nicht her-
gestellt sei. Die deutsche Regierung verpflichtet sich aber,
diese Bedingung z« erfüllen, sobald es die Lage gestattet.
Znm Beweis der friedlichen Absichten Deutschlands sei es
bereit, den Alliierte » den Rest der Kriegsflotte ausznliesern.
falls ein Teil der Handelsflotte znrückgegcben werde. Wenn
diese Vorschläge abgelehnt werden sollten, mutzte die deutsche
Regierung die Vertragsnnterschrift verweigern.

*

Einer der Sonderberichterstatter des „Berliner Lokal-
Anzeigers " in Versailles stellt gegenüber Bvha"ptnugen in
der Pariser Preise, d'e kabln gehen, Graf Rrockborss sei aut
der Seite derer die für die 'Unterzeichnungeintrcten . lest
datz alle fünf deutsche Delegierte  entschGffeu sind
und ktta-ben. den Vertrag , wenn er nicht in w e se n t l i che » .
den Alliierten bereits bekanntgeaebeuen oder "«ch bekannt
zu gebenden Punkten geändert würde, nicht zu nnter-
zeichnen.

Kür den Kall der N cktsrfüNuno.
Reifende , welche aus Tirol kommen, bestätigen über¬

einstimmend die auffallende Tatsache, dast die Italiener
starke Kräfte in der Umgebung von Kufstein, direkt an der
bäuerischen Grenze,  znsammenziehen.

desselben wird als sehr empfindlicher Verlust
"k Afghanen angesehen«

Vermittlung des Papstes.
Auf den Hilferuf des Kardinals von Hartmann un?

anderer deutscher Bischöfe an den Papst um Vermittelung
flirr Milderung der Frieöensbedingunaen antwortete der
„K. V." zufolge Benedikt XV . in herzlichen Worten . Nach
der „Tribuna " versicherte er dem Kardinal , geeignete Mit¬
tel und Wege suchen zu wollen , um den Katholiken Deutsch¬
land nach Möglichkeit zu helfen , sowett es ihm die Zeitver-
hält 'nisse gestatten . Er werde nicht aufhören , Gott zu bitten,
daß er d e Regiernngshävpter erleuchte, in deren Händen
in diesem Augenblick die Geschicke Europas liegen . In
vatikavttchn K-ctten wird versichert, der Ptipst werde ans
diplomatischem Wege  bei den in Paris versammel¬
ten Regierungschefs vorstellig  werden.

Havas meldet : Dir Blätter melden , datz Prinz
Friedrich von Preutzen in Begleitung von Bcrtrauens-
person -en der deutschen Regierung sich nach Lugano  be¬
gab, wo er mit dem preußischen Gesandten am Vatikan
eine Besprechung hatte . Diese- Nachricht ist bis jetzt nicht
dementiert worden . Alan hegt die Annahme , daß von
gewitzen deutschen Kreisen dringliche Schritte unter¬
nommen wurden , um durch die Vermittelung des V a
tikans  eine Milderung in den Friedensbedingunge:
zu erreichen . _

Heue deutsche Hofen.
Dem Präsidenten der Friedenskonferenz , Clemeneeau

wurde am Sonntag folgende Note des Reichsministers Gra¬
fen Brockdorff -Rantzau Wergehen:

Versailles,  18 . Mai 1919.
Herr Präsident ! Seit mehr als 200 Jahren haben

deutsche ' Missionare  beider christlicher Konfessionen
in allen Erdteilen sich der religiösen , sittlichen und wirt¬
schaftlichen Hebung der Bevölkerung gewidmet. Diese viel¬
versprechende Entwicklung will man jäh abbrechen. In
der Tat . wenn der Artikel 438 zur Ausführung gelangen
sollte, io würden die deutschen Missionen aus allen ihren
Arbeitsfeldern , mit Ausnahme des holländischen Kolonial¬
reichs , gewaltsam verdrängt . Sie wtzrden ihrer wohl¬
erworbenen Rechte beraubt und aus ihrer Wirksamkeit ge
stoßen , für die sie sich besonders vorbereitet und ausgebildet
haben . Aber es steht mehr auf dem Spiele . Mehr als
lVa  Millionen Tausbewerber und Schüler aller Rassen wür¬
den ihre geistigen Führer verlieren und in die Gefahr des
Rückfalles geräken. Vergleicht man den Artikel 438 des
Friedenseiltwurss mit den Bestimmungen der Kongoakte,
die den Schutz und die Freiheit der Missionen gewährleistet.

Vcrlaq , Schrisiletiung und HaupigeschäsiSsiellc: Wiesbaden , NikoiaSktr. il.
a -crimt ! Nr . 5515, 6516, 5517. - Anzeigenpreise : In Wiesbaden und
Provinz Hessen-Nassau 36 Ps . Reklamezeile 1.25 ®!.; außerhalb 35Ps, , Reklame,
jette 1.75®i. Seitenpreise u. Rabatt laut Tarif . Sondcrbeilagcn 691. pro 1060.

73. Jahrgang.

so erkennt man mit Bestürzung , in welchem Grade die
Rechtslage der christlichen Missionen verschlechtert und das
Vertrauen in ihre Tätigkeit vermindert wird , wenn man
aus politischen Gründen ihren supranationalen Charakter
antastet . Die Missionen der Völker , die von den alliierten
und assoziierten Regierungen vertreten werden , haben, wie
die deutsche Delegation gern anerkennt . Hervorragendes
und Vorbildliches geleistet . Tie dentsche Delegation vermag
daher nicht zu glauben , daß diese Regierungen sich der dcpra-
vierenden Folgen bewußt sind, die der Artikel 438 nach sich
ziehen müßte / Jedenfalls findet die deutsche Regierung
die Zumutung , den Artikel ihrerseits anzunehmen , mit
ihrer Würde nicht vereinbar . Zu den Bedingungen , die
dazu bestimmt scheinen, die Wiederaussöhnung der Völker
vielmehr zu verhindern als anzubanehn . gehört der Ar-
tike' 438, dessen unheilvolle Folgen noch viele Jahre zu
spüren sein würden . Um dies zu verhüten , empf ehlt die
deutsche Delegation , einen gemischten Ausschuß von Sach¬
verständigen einzusetzen . der den Auftrag hätte , mündlich
zu erörtern , in welcher Weise die Wirkungen des Welt¬
krieges -auf die christliche Mission am zweckmäßigsten ge¬
regelt würden.

Dem Präsidenten der Friedenskonferenz , Clemmceau.
wurde , wie amtlich gemeldet wird , am Samstag eine wei¬
tere das Saar gebt et  betreffende Note der deutschen
Fi -' edensdelegation übergeben . Die Note enthält , wie die
Pariser Presse mittcilt , Vorschläge deuticher Sachverstän¬
diger zur De -*ung des franzsiiiben Kohlenbedarfs durch
geeignetere Mittel als die im Friedensentwur ? voraesehe-
nen Die Veröffentlichung des Wortlautes der Vorschläge
ist für den Fall in Aussicht genommen , daß hierauf auch
von der gegnerischen Sette Wert a^ egt wird . — Eure wei¬
tere deutsche Note betreffend die Deutschen im Aus¬
land  wurde am Sonntag übergeben.

Internationaler grauensonarch.
Der Internationale Frauenkongreß,  der

seine Verhend 'nngen in Zürich am Sonntag zu Ende führte,
faßte eine Resolution zum Völkerbund , in der es heißt , datz
der Völkerbundsentwurf der Alliierten vielfach mit den
14 Punkten Wilsons im Wideripruch stehe und Bestim¬
mungen enthalte , die nickt zur Sicherung des Weltfriedens
beitragen dürften Es wurde ferner beschlossen, daß alle
Delegierten nach ihrer Rückkehr in ihre Länder Protest-
Versammlung«  n gegen den Versailler Frieden ver¬
anstalten sollten . Eine Delegation von sechs Frauen soll
tzch nach Versailles begeben , um der Friedenskonferenz die
Resolution des Kongresses zu überreichen . In einer Schlutz-
resolution spricht der Kongreß jedem Volke das Reckt zu,
über seine Selbständigkeit zu bestimmen und verurteilt den
Feldzug gegen Rußland al§ unberechtigt . Auf Vorschlag
von Frau Balch -Amcrika erhob sich die Versammlung und
schwur, alles zu tun , um Kriege in Zukunft unmöglich zu
machen . Frau Hertzka-Wien unterbreitete eine Resolution,
daß die internationalen Organiationen dabin zn wirken
haben , daß die Frauen für den Fall des Beschlusses oder
des Ausbruchs eines Krieges verpflichtet werden , weder
durch Geld noch durch Propaganda und Arbeit den Krieg
zu unterstützen.

<kin Teleorainm wil -ons.
Die Schweizerische Deveschen-Agentur meldet aus Zürich:

Die Vorsitzende des Internationale « Frauen»
Kongresses  erhielt ein Antworttelegramm Wilsons a«
ein vom Kongreß nach Paris gerichtetes Telegramm, das
folgendermaßen lautet:

Ihre Botschaft appelliert sowohl an meinen Kopf wie
au mein Herz, und ich wünsche ansrichtig, daß Mittel ge¬
funden werden , obgleich die Aussichten nicht viel¬
versprechend  sind wegen unendlicher praktischer Schwie¬
rigkeiten . gez. Woodrow Wilson.

Prozeß gegen die Mörder Murings.
mz. Dresden. 19. Mai.

Der Prozeß gegen di« Mörder des sächsischen Kriegs-
»linisters Nenring soll im Juni vor dem Dresdener Schwur¬
gericht zur Verhandlung kommen. Die Verschiebung soll
daran liegen , daß nickst weniger als 70 Angeklagte und über
100 Zeugen zu vernehmen waren , llnter den Angeklagten
befinden sich auch einige Frauen , von denen eine Neuring
in dem Augenblicke , wo man ihn über das Brückengeländer
in den Strom lstnabstieß , mit ihrer Hutnadel mehrere Male
ins Gesicht zu stechen fertig brachte.

Entführung der Oberleutnants Vogel.
Das Garde -Kavallerie -Schützenkorps teilt mit : Am

Samstag , den 17. Mai , nachmittags 3% Uhr , fuhr ein Jn-
fanterieofsizier in Mütze und Umhang in einem dunkel¬
blauen geschlossenen Privatkrastwagen vor das Zellenge¬
fängnis Moabit in der Lehrter Straße in Berlin . Der
Offizier holte auf Grund eines gesä'lsihteu Ausweises den
im Zellengefängnis wegen Ermordung der Frau Rosa
Luxenburg in Untersiichiiugshast befindlichen Ober¬
leutnant Kurt Vogel  ab und fuhr mit ihm 4% Uhr

I im Kraftwagen vom Zellengesängnis ab. — Für die Er¬
mittlung des seitdem flüchtigen Vogel und des ihn be¬
gleitenden Jnfanterieoffiziers , oder für sachdienliche An¬
gaben zu deren Ermittlung wird eine Belohnung von
3000 Mark ansgesetzt . _ _

Rücktritt des Wiener Bürgermeisters.
Wien.  16 . Mai . Der Stadtrat bewilligte das Pen-

sioilierungsansuchen des Bürgermeisters WeiskirLner.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 20. Mai.

Oberkammerherr Freiherr von Syberg zu Sümmern ist
am 16. Mai in Lenggries im Alter von 71 Jahren un¬
erwartet an einem Schlaganfall verschieden.  Ter Ver¬
storbene , der der Grotzherzoglich Luxemburgischen Finanz-
tommer in Biebrich von 1906 bis 1918 vorgestanden hat,
mar eine in weiten Kreisen unserer Stadt hochangesehene
Persönlichkeit . Sein plötzlicher Tod wird allgemein be¬
trauert werden.

Einziehung non Reichsbanknoten. Wie von amtlicher
Seite mitgeteilt wird , besteht die Absicht, in kurzer Zeit die
Reichsbanknote zu 80 Mark mit dem Datum vom 20. Okto¬
ber 1918, auf deren Vorderseite im Hauptteil eine fast qua¬
dratische Umrandung und der Text in braunschwarzer Farbe
gedruckt ist, einzuziehen.

Die Zahl der unterstützungsbedürftigen Arbeitslosen
in Wiesbaden beträgt zurzeit 3250. darunter 298 Personen
weiblichen Geschlechts.

Miirhaus, Ubeater, vortrSoe » Vereine, rifro.
Im Konzert in der Marktkirche  an , Mittwoch um

6 Uhr wird an Stelle der verhinderten Iran Friedfeldt Fräu-
len Elsa Dank « wib  singen und Herr Konzertmeister Wolf
vom Stadt . Kurorchester Mitwirken. Frl . Dankewitz wird erst¬
malig die herrlich« Bachscbe Arie (mit obligater Violine ) „Ach
Herr ! Was ist ein Menschenkind" sowie Lieder von Arnold Men¬
delssohn. Hugo Wolf und Schubert vortragen . Aus der Orgel
wird Herr Petersen  u . a. die große F-dur-Toccata von Bach
spielen.

Nassauischer Verein für Naturkunde.  Die bo¬
tanische Abteilung veranstaltet am Mittwoch, den 21. ös. Mts.
einen Ausflug in das Aartal . Abfahrt um 1.20 Uhr nach Lg.-
Schwalbach. wo am Bahnhof die Wanderung beginnt.

Preutz.-Südd. Ulassen-Lotterie.
8. Tag , Freitag , 1«. Mai , vormittags:

40000  M . auf Nr . 28 907.
15000  M . auf Nr . 230 284.
1 0 0 '0 0 M . auf Nr . 167 158.

5000 M . auf Nr . 131156.
3 0 00 M . auf Nr . 853, 4777, 22 038, 29 136, 30139. 42 858.

44 077, 47 487, 62 367. 52 596. 52 951, 66 740.
56 797, 58 358 62 179. 63 866. 65 606, 66 683,
78 057, 99 153, 112 549, 112 797, 118 516, 120 363,
149 046, 160 773, 160 867, 161337, 162 617. 174 790,
176 330, 178 232, 188108, 217 089, 225 422, 227 652.

Freitag , 16. Mai . nachmittags:
auf Nr . 76 394. >
auf Nr . 58 446. 77 640. ^

5000  M . auf Nr . 196 411.
3 00 0 M . auf Nr . 2287, 8110, 14 024. 15 469, 27 556, 34 091,

43 168, 48 024. 48 810, 49 802, 65 243. 85 762,
101 683, 116 843, 120 034, 121 360, 123 170, 127 517,
164 636. 159 863, 182 839, 191 930. 209 527, 219 280.
289 022,

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle. NikolaSstr.  11 , und bei unteren Filialen.
Mauritiusftr . 14, Schulgaffe 2, Oranien -Ecke Herderstraße
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1. eingesehen werden.

15000 M.
10900 M.

Ans Nassau und Nachbargebieten.
Darmstadt, 20. Mai . Beim Baden ertrunken.

Beim Baden im großen Woog ist am Samstag der 1898 zu
Koblenz geborene Musiklehrer Heinrich Klüt  sch, hier wohn¬
haft , ertrunken . Anscheinend ist ein Herzschlag eingetreten.

Sport.
Internationale Pferdesportwoche.

Programm für Mittwoch, 21. Mai:
Auf dem Exerzierplatz.

9 Uhr — Wettbewerb für zweispänniae Proviantwage «,
1. Preis 209 Frs . V
2. 150
8. „ 100 ..

9 Uhr 30 — Wettbewerb für dreispännige Proviautwagen.
1. Preis 209 Frs.
2.
3.

150
100

10 Uhr 30 — Wettbewerb für Artillerie -Geschütze
1. Preis 300 Frs.
2. „ 200  „
3. „ 100 .
4. „ 100 „

14 Uhr — Vorführung der Wage« und Geschütze, die am
Morgen prämiiert wurden.

14 Uhr 30 — Hindernisrennen (Interalliiert ). '
(1500 Meter und ca. 22 Hindernisse .)

Es können hieran teilnchmen : Die Offiziere der alli¬
ierten Armeen in folgendem Verhältnis - 30 englische,
8 belgische, 4 italienische Offiziere und fite 40 ersten der¬
jenigen Offiziere , die am Sonntag in der Hmdernis -Kvn-
knrrenz gesiegt haben.

1. Preis 1009 Frs.
2. „ 500 „
3. „ 4M. „
4. „ 300 „
5. „ 200 ,,

*

Bericht über den zweite » Tag.
Auch am Montag blieb das Wetter günstig : drohende

Wolkenwände zerteilte der scharfe Norövst , und in den
Nachmittagsstunden war die Sonne erneut Siegerin . Sehr
zu Gunsten der Besucher des Preisspringens der Unter¬
offiziere — denn es war kühl auf dem Exerzierplatz
in einem Maße , daß man dem Kalender -Mai nicht mehr
glaubte . Von einem . Massenbesuch wie am Sonntag vorher
konnte auch keine Erwärmung kommen , denn diese blieben
— zwischen der Eröffnung und dem folgenden Hanptevent
in Erbenheim — am zweiten Tag völlig aus Um so in¬
teressanter und spannender gestaltete sich der sportliche Ver¬
lauf , ja ich möchte fast, wäre es nicht eine ha be Ketzeret,
behaupten , daß in dieser Hinsicht der Montag seinem
größeren Vorgänger durchaus über war . Wenn auch der
Charakter des Wettbewerbes sich aus einem Hindernisreiten
in das veritable P r e i s s p r i n g e n verändert hatte . Das
Sprinacn bedeutete nunmehr den Brennpunkt . Immer auss
neue fesselte das Glück oder Unglück der vielen Konkur¬
renten . deren es über 60 gab, und besonders das Nehmen
der vorletzten Barriere wurde fast zu einem Lotteriespiel,
bei dem etwa die Hälfte der Reiter leer ausaing . Hier
ereigneten sich wechielvolle Zwischenfälle : neben P ' crden , die
hartnäckig refüsiegten , waren andere , deren Ziel dif seitliche
Pslanzenbekoration bildete usw. Und selbst die besten Reiter
und glänzendsten Springer wurden hier vom Mißgeschick
getroffen . Anschließend muß aber betont werden , daß unter
den , Teilnehmern dieses Interalliierten Unter-
o ffiz  i e r - W e ttb  e w c rb  e s sich nickt wenige befanden,
die die Konkurrenten des Sonntags hinter sich ließen in der
Qualität ihrer sportlichen Leistungen . Hatte am ersten Tag
das überwiegend lehr langsame Zeitmaß beim Abreiten der
1300 Meter enttäuscht , so wurde dieser Eindruck gestern auf
der 1500 Meter Strecke von der zuweilen fast mörderischen
pace ausaelöscht . die vielfach eingetchlagen wurde . So gab
es mit einem Male zu der vroqrammaemäßen Sprung-
konknrrenz noch eine fu ' minante Steeple Chase, und zwar
mit Willen der Reiter . Sie verfnaten in Einzel »ällen über
ein Material , um dessen Willen sie von minder gut ausge-
statteten llntercsifi,zieren der ganzen Welt beneidet werden
dürften : und sie ritten und spranaen mitunter wie die
gereiftesten Vorbilder bei den großen Cups aus Renn¬
plätzen.

Den ersten Preis (800 Fr .) errang Chabin von den
1. Dragons : den zweiten Bousanct (19. Dragons ) : den
dritten Richard (3. Chasseurs ), also alle drei französtsche
Konkurrenten . Den 5. und 6. Preis holten sich italienische
Cheyauxleaers . — Auf das Preisspringen , das sich wegen
der vergrößerten Zahl der teilnehmenden Unteroffiziere
bis gegen 6 Uhr hinzog , folgte ein Wettbewerb von Kapal-
lerie -Mitrailleusen . Spectator.

Berliner Hürdenrennen.
Berlin,  18 . Mai.

Potsdamer Jagdrennen.  12 000 Mark . 3600
Meter . 1. W. Dvdel und R Dierigs Eerneg .bem
(Ackermann). 2. Hastig (Edler ), 3. Rotdorn (Schnldt ) Fer¬
ner : Sieq . Tarantel . Löwen , Nike , Longinus , Pleck gef.
Tot . 45:10, Pl . 18. 21, 61:10.

Basedow - Jagdrennen.  12 000 Mk. 3800 Meter.
1. Rittm . v. Zobeltitz ' Ormus (Purgold ), 2 Ostry (Lt.
v. Morgen ), 8. Rbei -naau (Frbr . v. Berchem ). Ferner : Ar-
tilleriefeuer . Tivoli , Ganter , Rumplertaube II - Tot . 58:10,
Pl . 16. 17. 12:10.

Aborn - Jagdrennen.  15 000 Mk. 4000 Meter.
1. F . Gilardones Feierabend (H . Teichmann ), 2. Pio¬
nier (Krattiger ) . 3. Dirigent (P . Lewicki). Ferner : Trianon,
Flieaer . Nerv , Rosenkönig . Tot . 24:10. P (. 13. 17, 16:10.

P l e i ? von Saarow.  18 000 Mk. 4000 Meter . Stall
Bollendorfs Alert  ch (Lt. v. Moraen ), 2. Mein Liebling
(Frhr v. Berchem ). 3. Malachit (Rittm . v . Keller ). Ferner:
Lnkn, Dur aes. Alderwann Tot . 18-10. Pl . 18:10.

Großes Berliner  H ü r d e n re nn  e « . 50 0U>M
4000 Meter . 1. Stall Bollendorfs Frohsinn (H . Bluvn,
2. Ehrengardt <E . Weber ), 3. Wellenbrecher (P . Lewis,'
Ferner - Indus , Eichelkönig , Anemone , Sattelfest aug-z
Cormoran gef. Tot . 31:10, Pl . 14, 23, 28:10.

Go ! dpokal - Iagdrennen.  10 000 Mk- z.-̂
Meter . 1. A. Robitscheks Markstein  II (Wurst ), 2.
,Lusta ). 3. Unverzagt (H. Scholz). Ferner : Leba, Schipp»
Castör III , Frieden , Wigamur gef., Komeika gef. Tot . iz-m'
Pl . 14, 20. 46:10.

Preis von Stralau.  10000 Mk. 30yg Meter
1. Hptm. R . Spiekermanns Freund Fritz (B . Streit)
2 Schanze «Ackermann ), 8. Minorca (Edler ). Ferner : Mgzj
kale, Siamesin . Harem , Jeschutc , Coriolan II . Tot . 22:iq
Pl . 11, 15, 11:10.

Rennen zu Dresden.
Dresden,  18 . Mai.

Preis von  L i n d e n a u- 7000 Mk . 1400 Meter
1. W. Wclps C a r l o t t a (Kaiser ). 2. Kürassier (Peters)
8. Saloniki (W. Winkler ). Ferner : Düna . Givet , AmanuZ'
Gyx , Taqc -dieb Ulan II . Ribisel , Rottalmünster . Tot . 8l:io'
Pl . 28, 27, 35:10.

Preis vom weißen  H .i r s ch. 7000 Mk . 3000 Meter.
1. I . Süßmnnns Olykor (Bvttienberg ), 2. Samum («{
Krüger ), 3 Preciosa (R . Dierig ).^ Ferner: -Marshlaud II,
Solomons . Glory . Simvn Grafton , Königstein , Somme
Ariadne . Tot . 38:10. Pl 16. 16. 19:10.

Preis von  L i cht c n w a l d e. 7000 Mk. 3500 Meter
1. F . W. Kinkels Marchese (Kukulies ) , 2- Fayence iBuch^
Holz), 3. Bora (Gröschel). Ferner : Wall ' s . Spaa , Llivi,.
Willibirg , Cyganka , Ranbgräfin . Tot . 17-10, Pl . 13, 23,
20:10.

Dresdener Frühjahrs -A u s g l e i ch. 15 ooo
Mark . 1600 Meter . 1. W. H. Sohst 's Gold ström  iS
Plüschke). 2. Feuersnot (Reith ). 3. Strvva (R . Fischer).
Ferner : Bancö . Baior , Deficit , Maas , Gletscher, Lotse,
Fra Diavolo . Demetrius , Hüteger , Höllenglut . Tot . 71:10,
Pl . 24, 21, 42:10.

S a r o n ig - A us g le i ch. 15 000 Mk . 4000 Meter - i.
E . Ko-̂ bS Forfar (Renner ), 2. Adamina (Kukulies). 3.
Onir (W. Plüschke). Ferner : Sänaerin . Milton , Eilig,
Vagabund . Theo . Tot . 68:10, Pl . 19, 25. lü :10.

Preis  vo ' n T or g a n . 7000 Mk. 3500 Meter . (. 8-
Schellers Hagelsch1  a a (v Falkenbausen ). 2. Blumcn-
lese (v. Herder ). 3. Well Now (H. Glaser ) . Ferner : Gallon
d'Or Sea View . Philomele , Wildtöter , Fachinger . Tot.
23:10, Pl . 13, 14, 27:10. _

Vermischter.
Riesenerploston eines Dynamitlagers.

mz. Sonntag vormittag 9 ITfir fand in Dänemark in
der Dnnamitfabrik  in der Nähe von Drecbak durch
die Entzündung eines Nitrolfasses eine Explosion itatt.
JtUolae der Ervlo '" on aerieGn eine Anzahl zur Fabrik ge-
böriaer Hauser in Brand . Bis 1 Uhr mittags wurden etwa
50 Personen a' s verletzt aemeldet . davon drei bis tiet
Ewer , die sofort nach Cüristiania transportiert wurden.
Um 2 Uhr nachmiitaas wurde amtlich aemeldet . dgtz die
größte Gefahr besteht, daß der ganze Komvler den Flammen
znm Opfer fallen könne . Man versuchte das Dynamitlager
zu entleeren , war iedoch infolge furchtbarer Hitze gezwungen,
das bedrohte Gebiet zu räumen . Die ganze Bevölkerung
non Euaens befindet ''ich ans der -1- l u cht. Man versucht
sie scknellstens zu retten . Man befürchtet , daß die großen
Tynamitlaqcr in die Lust flieaen würben.

Ans eine Mine aelansen . Dem Kopenhagener Matt
„Po ' itiken " zufolge aeriet am Donnerstag Abend der Ham¬
burger Schleppdampfer „Schnlow ". der mit zwei beladenen
Schleppkähnen von neck Aarlll ' s nnierweas war.
im Kleinen Belt zwischen Asiens und ^ boros in ein deut¬
sches Minenfeld und stieß auf zwei Minen - die beide ex¬
plodierten . Das Schisi flo a in die Luft.  Tie Besatzung-
bestehend ans e' f Mann , kam um . Dänische Krteasivme
-eilten zur Hilsi' leistuna herbei , konnten aber von der Be¬
satzung keine Sour mehr entdecken. Die beiden Schleppkahue
sind unbeschädigt.

Sauvtschrittleitcr: BernbardGrotbus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : R. ®rotP  >
für Kunst, Wissenschaft, Unterbot«»-,«», und volkswirtschaftlichen"n.
8 . E. Ei send erg er:  für Stadt - und »andnachrichten, Mericht um
Sport : t. B. Hans Htincke:  tür die An,eigen: I o h. Batzler,

sämtlich tu Wiesbaden.
Druck». Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt m.6.H.

Am 16. ds. wurde in Lenggries im Alter von 71 Jahren un¬
erwartet durch einen Schlaganfall aus diesem Leben abgerufen der

OberkammerherrJ. K. H. der Großherzogin uon Luxemburg

moyrtgziSiim
Seinem angestammten Herrscherhause , in dessen Tradi¬

tionen er aufgewachsen war , hat er während fast 30 Jahren
in verschiedenen Stellungen treu und unermüdlich die wert¬
vollsten Dienste geleistet . Ausgerüstet mit klarem Verstände,
einem festen Willen und weitem Blicke, dabei von grosser
Herzensgüte und voll Wohlwollens gegen jedermann hat er sich
die Verehrung und Hochachtung aller, die mit ihm in Berüh¬
rung kamen , erworben.

Die Unterzeichnete Verwaltung , der er von 1906 bis 1918
vorgestanden hat , wird das Andenken dieses edelen Mannes
stets in Dankbarkeit bewahren.

Biebrioh, den 19. Mai 1919.

Groftherz. Luxemburg. Finanzkammer.
14004

(Seqr. 1865. Telefon 265
Yaerdiaungs-Anflalten

fricliiv jirtif
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sdirma
JTdolf Etmfrartb

8 Ellenbogengasie 8.
Größtes Lager in allen Arten

fio!z= und
Itletal1 =Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwaaen.
Lieferant des

Vereins s. Feuerbestattung
Lieferant ves

Begmten-Vere'ps
IIII— III imiMllll iITT
Langgassc 25, 2. St ., ist sofort

eine den.4M.-Mn.
zu vermieten.

Mietpreis cinschl. Gardcrobez..
Badezim. u. Kückxe. Damvibeiz.
u. el. Licht 2500 .M  Evtl , können
einige Frontsvitzzim. dazu ab¬
gegeben werden. Näb. Lang-

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftL Villen
und Etagen

weist nach 4428I

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilheimslr. 56. |

«i!min  Herrn 61 Insiizral Haiiniiorst,
Unna Dnretiea sei Seile

im 84. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die LeerckigunF kinclet Mittwoch , den 21. Mat,
vormittags 10' 4 Uhr , von dem Sterbehause.
Augustastrasse 13, aus statt . 1401»

Hraböenkmai- und §rie- hofskunst
6aupt0ff2)dfUncU< and

fldndigt l̂usfUUung: Wiesbaden Nicolaostrag- 3

Entwurfs»u. ßcrcitunglteUe fi»v«»rmalu.?tnotraazuag
Cinjtliröber . « rdd«g>°bniss». familitngruften . JtU41>er»fi" lo ®*B'

Kostrol»,', ftuokueftln oU«n Jrtedl>*f»un8tW0tn*«lt«e.
Ruf OunB) 5of«n»ona »or. JI»»W)rlHeri gilt zahlreich»» flddN»»»»»». ***"

Stän- ige Ausstellung von entwürfen

^von ^ rabüenkmähri ^ ^ ^ l^ -̂

Am 3V. Mai 191», vormittags 10 Uhr wird an Gert
Zimmer Nr . «1 das Wohnhaus mit Anbau . Hofraum
Hausgarten , Gustav-Freiitagstraße 1 (Ecke Bltlmenstravei
(hob 11 Ar 55 Quadratmeter , zwangsweise versteigert,
tiimer : Witwe des Barons von Waldenburg hier.

Wiesbaden, den 15. Mai 1919.
Das Amtsgericht, Abteilung 8.
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